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Vorwort.

Liebe Freunde und Berufsgenossen!
Bereits ein zweiter Sprößling unseres Vereins pocht an

eure Thüren und bittet um freundlichen Einlaß, das zweite Heft
unserer Verhandlungen, viel dicker und schwerer als das erste.

Möchte es bei Allen geneigte Aufnahme finden!
Das bleibt, wie wir befürchten, leider ein frommer Wunsch;

denn mehr als Einer, namentlich unserer alten Mannen, hat
sich mit dem Borgehen, das Wichtigste ans unsern Verhandlungen

drucken zu lassen, noch nicht befreunden können, weßhalb
auch nicht alle angehörten Anstaltsberichte und Referate erhältlich

waren. Viele Andere dagegen begrüßen das Büchlein mit
Freuden, theils als einen erwünschten Ersatz, wenn es ihnen
nicht vergönnt war, den Jahresversammlungen beizuwohnen,

theils als liebe Erinnerung an die schönen, mit den Freunden
durchlebten Tage. Thut es Einem doch so gut, sich im Lauf
des langen Jahres, wenn es schwüle Tage gibt, wieder
eintauchen zu können in den Geist, der unsere Zusammenkünfte
belebt! —

Wie günstige Aufnahme übrigens unser erstes Heftchen auch

in weiteren Kreisen gefunden, beweist der Umstand, daß selbst

von andern Ländern her Nachfragen nach demselben erfolgten
und daß seine Auflage gar bald vollständig vergriffen war.
Können wir für unsere Ideen, für die Armenerziehung über-



Haupt durch dieses Mittel Propaganda machen, so wollen wir

Zeit, Mühe, Kosten uns nicht reuen lassen; denn ein weites

Feld ist da noch zu bebauen und ein großes Land zu erobern!

Darum stets: Vorwärts!

Bern, Ende Mai 1870.

Der Vorstand.
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